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EINWOHNER-GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

Donnerstag, 10. Dezember 2020             Protokoll Nr. 20 03 

20.00 Uhr, im Saal des Gemeindezentrums 

 

 

 

TRAKTANDEN 

 

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 16. September 2020 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Gebühren und 

 Ersatzabgaben 2021 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Budgets und 

 der Steuern 2021 der Einwohnergemeinde 

 3.1   Präsentation des Budgets durch den Gemeinderat 

 3.2   Erläuterung und Kenntnisnahme des Aufgaben- und Finanzplans 2021 – 2025 

 3.3   Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission zum Budget 

 Beratung und Beschlussfassung 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

4. Aufhebung des Reglements über abweichende Unterrichtszeiten 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

5. Reglement über die Ausrichtung von Unterstützungsbeiträgen zum Besuch der  

Regionalen Musikschule Sissach 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

6. Sanierungskredit Steinenweg (Abschnitt Ringstrasse – Aufgendsweg): CHF 550'000 

(inkl. 7.7% MwSt. ± 10%) 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

7. Sanierungskredit Mittelfeldweg/Moosackerweg: CHF 495'000 

 (inkl. 7.7% MwSt. ± 10%) 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

8. Kredit Wasserbeschaffung und Erweiterung der Schutzzone: CHF 181'000 

 (exkl. MwSt. ± 10%) 

 Antrag Gemeinderat: Genehmigung 

9. Verschiedenes / Jungbürgeraufnahme 

 

 

Gemeindepräsident Hans-Rudolf Wüthrich eröffnet die Versammlung um 20.00 Uhr und 

begrüsst die Anwesenden zur Gemeindeversammlung. Er erläutert die für die Versamm-

lung getroffenen Corona-Massnahmen. Er geht davon aus, dass sich alle Anwesenden 

in die Teilnehmerliste, die beim Eingang aufliegt, eingetragen haben. Weiter begrüsst er 

den Vertreter der Presse, Herrn Otto Graf (Volksstimme). Ganz speziell begrüsst er die 

Jungbürgerinnen und Jungbürger. Der Vorsitzende bittet, Nichtstimmberechtigte am 

Gästetisch Platz zu nehmen. Er stellt fest, dass die Einladungen zur Gemeindeversamm-

lung termingerecht verschickt wurden. Die Erläuterungen zu den Geschäften sind in der 

Einladung enthalten. Als Nächstes bestimmt der Vorsitzende die Stimmenzähler: 

 

Herr Peter Hediger 

Herr Martin Wüthrich 

 

Der Vorsitzende bittet die Stimmenzähler, die Stimmberechtigten zu zählen. 

 

Die Versammlung wird von 59 Stimmberechtigten inkl. Gemeinderäte besucht. 
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TRAKTANDUM 1 Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 16. September 

2020 

 

Der Vorsitzende fragt nach, ob das ausführliche Protokoll vorgelesen werden soll. 

 

Da niemand einen Antrag auf Anhörung des ausführlichen Protokolls stellt, bittet 

der Vorsitzende unseren Auszubildenden Sarujan Chandrarajah um Verlesung des Be-

schlussprotokolls. 

 

Der Auszubildende Sarujan Chandrarajah verliest die einzelnen Beschlüsse aus dem 

Protokoll der letzten Versammlung. 

 

Da aus der Versammlung keine Fragen erfolgen, lässt der Vorsitzende abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt das Protokoll vom 16. September 2020 einstimmig. 

 

Der Vorsitzende fragt nach, ob aus der Versammlung Anträge zur Traktandenliste 

erfolgen. 

 

Da aus der Versammlung keine Anträge zur Traktandenliste erfolgen, geht der Vorsit-

zende zu Traktandum 2 über. 

 

 

 

 

TRAKTANDUM 2 Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung der Gebühren 

und Ersatzabgaben 2021 

 

Der Vorsitzende teilt mit, dass der Gemeinderat die Gebühren und Ersatzabgaben für 

das Jahr 2021 geprüft hat und keine Änderungen vorsieht. 

 

 
 

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung die Genehmigung. 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Herr Benjamin Buchs stellt fest, dass Abwasser und Wasser grosse Themen sind und im 

Budget stark zum Tragen kommen. Er möchte anmerken, dass diese Ausgaben im 

Budget soweit möglich, verursachergerecht berücksichtigt werden sollen, damit in Zu-

kunft ein Puffer für weitere Ausgaben besteht. 
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Der Vorsitzende bedankt sich für das Votum. In der Tat gibt es insbesondere bei der Was-

serversorgung grossen Handlungsbedarf. Er hält fest, dass in der Abwasserkasse ein gros-

ses Eigenkapital besteht. Hier wird der Gemeinderat im Laufe des nächsten Jahres beim 

Regierungsrat beantragen, einen Teil des Abwasserkapitals in die Wasserkasse umwid-

men zu können. Ebenfalls wird geprüft, den Wasserzins im Rahmen des nächsten Budgets 

zu erhöhen. 

 

Da aus der Versammlung keine Fragen mehr erfolgen, lässt der Vorsitzende abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt die Gebühren und Ersatzabgaben 2021 einstimmig. 

 

 

 

 

TRAKTANDUM 3 Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung des Budgets 

und der Steuern 2021 der Einwohnergemeinde 

 

Der Vorsitzende erklärt den Jungbürgerinnen und Jungbürgern in kurzen Worten, was ein 

Budget ist und wofür dieses gebraucht wird. Anschliessend unterbreitet er der Versamm-

lung das Budget 2021. 

 

 
 

Dem Ertrag von CHF 9'920'600 steht ein Aufwand gegenüber von CHF 10'448'500. Daraus 

resultiert ein grosses Defizit von CHF 527'900. Die Nettoinvestitionen exkl. Finanzvermögen 

belaufen sich auf CHF 2'975'800. Darunter fallen als grosse Investitionen für das Jahr 2021 

u.a. der Planungskredit für das Schulhaus, für die Sanierung der Brücke beim Kaffee 

Brüggli, die Sanierungen Althausmatt, Steinenweg, Mittelfeldweg, Moosackerweg, für 

die Strassenbeleuchtung an der Dammstrasse.  
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Wegen der aktuellen Pandemiesituation will sich der Vorsitzende bei seinen Ausführun-

gen möglichst kurz zu halten. Er erläutert die Zahlen: 

 

 
 

Aufgrund der sehr negativen Entwicklung der Gemeindefinanzen, sieht der Gemeinde-

rat vor, den Steuerfuss um 3% zu erhöhen, resp. diese Erhöhung der Versammlung zu be-

antragen. Diese Steuererhöhung kann zu einem Mehrertrag von rund CHF 210'000 führen. 

Den Überschuss von CHF 87’150 in der Wasserversorgung erachtet der Gemeinderat als 

sehr wichtig, da grosse Investitionen anstehen (z.Bsp. Sanierung Wassernetz). In der Ab-

wasserbeseitigung gibt es nur ein kleines Defizit von CHF 11'650. Hier konnten Ausgaben 

gespart werden mit tieferen Honorarausgaben, weniger digitalen Vermessungen etc. Mit 

einem Eigenkapital von rund CHF 3,5 Mio. ist dieses Defizit durchaus verkraftbar. Das De-

fizit in der Abfallbeseitigung kommt daher, dass tiefere Abfallgebühren verlangt werden; 

dies damit das hohe Eigenkapital wieder abgebaut werden kann. 
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Aufgrund eines neuen Computerprogramms wird der Finanzplan nun sehr ausführlich 

und kann nicht mehr wie bis anhin in der Einladung abgedruckt werden (zu grosser Pa-

pierverbrauch). Die detaillierte Broschüre kann jedoch im Internet eingesehen und her-

untergeladen werden. Ebenso kann die Broschüre auf der Verwaltung bestellt werden. 

Er erläutert die Zahlen, die der Versammlung vorgelegt werden. Der Gemeinderat bean-

tragt an der heutigen Versammlung eine Steuerfusserhöhung von 3%, d.h. von 53% auf 

56%. Als Hauptargumente nennt er die grossen Investitionen im Strassenbau und vor al-

lem im Schulhaus Steinenweg von rund CHF 10 Mio. Der Finanzplan zeigt, dass wegen 

dieser hohen Ausgaben der Steuerfuss möglicherweise bis auf 60% angehoben werden 

muss. 
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Der Vorsitzende kommt zurück auf den Steuerfuss und erklärt, dass, wenn dem Antrag 

auf Steuerfusserhöhung von 3% zugestimmt wird, die Gemeinde Zunzgen sich mit 56% 

immer noch im Durchschnitt zu anderen Gemeinden befindet. 

 

 

 
 

Der Gemeinde Zunzgen geht es mit einem Eigenkapital von rund 8 Mio. sehr gut. Mit den 

vorgesehenen grossen Investitionen wird dieses Kapital jedoch langsam aufgebraucht. 

Wie aus der Grafik ersichtlich, ist die Nettoschuld pro Einwohner steigend. 

 

 
 

Der Vorsitzende beantragt im Namen des Gemeinderates eine Erhöhung des Gemein-

desteuerfusses um 3%, von 53% auf 56% der Staatssteuer. Dieser Steuerfuss bildet die 

Grundlage für das vorliegende Budget 2021. Die weiteren steuerrelevanten Ansätze blei-

ben unverändert. 
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Herr Thomas Löffel verweist auf den Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-

mission und erklärt, dass die momentan ausserordentliche Situation Grund für das Defizit 

ist. Verschiedene Punkte wurden bei der Prüfung festgestellt und festgehalten. Diese wur-

den mit dem Gemeinderat diskutiert und gegebenenfalls angepasst. Diese Zusammen-

arbeit hat zu vorliegenden Bericht geführt. Lediglich einen Punkt will er erwähnen: Es ist 

dies die Diskussion bezüglich der Reglemente. Die Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-

kommission hat den Gemeinderat beauftragt, sämtliche Reglemente zu prüfen und ge-

gebenenfalls zu überarbeiten und dem heutigen Stand anzupassen, aber es ist noch 

nicht viel geschehen. Als Positivum will er die Anschaffung der iPads für die Schule er-

wähnen. Eine Anschaffung, welche in der Homeoffice-Zeit äusserst nützlich war und im-

mer noch ist. Die Begeisterung über die vorgesehene Steuererhöhung hält sich bei der 

Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission in Grenzen. Sie kann aber die Begrün-

dungen nachvollziehen und kann sich damit einverstanden erklären. Im Namen der 

Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission empfiehlt die Genehmigung des Bud-

gets. 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Herr Benjamin Buchs möchte weitere Erklärungen zur Steuererhöhung. Er fragt, ob die 3%-

ige Steuerfusserhöhung auch die Kapitalsteuer von juristischen Personen beinhaltet. 

 

Der Vorsitzende erklärt, dass dies nicht der Fall ist. D.h. die 3%-ige Steuerfusserhöhung 

bezieht sich nur auf die Steuern von natürlichen Personen. Die Kapitalsteuer von juristi-

schen Personen beträgt rund CHF 10'000. Etwas grösser sind die Ertragssteuer von juristi-

schen Personen, welche rund CHF 90'000. Somit belaufen sich die Steuereinnahmen der 

juristischen Personen auf rund CHF 100'000 +/-. 

 

Herr Benjamin Buchs möchte wissen, wie das Budget aussehen würde, wenn diese Steu-

ern um 0,5% resp. ¼% erhöht würde. 

 

Der Vorsitzende rechnet mit rund CHF 5'000 bis CHF 6'000. 

 

Herr Benjamin Buchs hält fest, dass mehr Kinder mehr Ausgaben zur Folge haben. Der 

Zuwachs der Gemeinde war gross (Mühlemattenquartier). Er möchte wissen, wieviel dies 

in finanzieller Hinsicht zum Tragen kommt. Ist dieser Zuwachs in der sukzessiven Erhöhung 

auch berücksichtigt? 

 

Der Vorsitzende bestätigt dies. Diese Zahlen sind in den Berechnungen miteinberechnet. 

Er zeigt nochmals auf die Grafik, wonach dort die moderate Bevölkerungszunahme er-

sichtlich ist. Die Steuereinnahmen aufgrund der Bevölkerungszunahme ist selbstverständ-

lich eingerechnet. 

 

Herr Benjamin Buchs möchte sich dafür aussprechen, dass ins Auge gefasst werden soll, 

um 2,5% zu erhöhen, im Hinblick darauf, dass es noch Bevölkerungszunahme geben soll. 

Weiter empfiehlt er, dass bei den CHF 100'000 um 1/10‰ erhöhen soll, woraus sich dann 

weitere CHF 10'000 ergeben würden. Wenn man mit 2,5% rechnen würde, wären dies 

CHF 35'000 weniger und mit den CHF 10'000 käme man auf CHF 25'000 plus, was den 

Zuwachs der Bevölkerung dann wettmachen würde. 

 

Der Vorsitzende erklärt, dass die Bevölkerungszunahme eingerechnet wurde. Das ändert 

an den Zahlen der Steuererträge nichts. Der Steuerertrag beläuft sich auf rund 3,5 Mio. 

Er stellt die Frage an Herrn Benjamin Buchs, ob er einen Antrag auf eine Steuererhöhung 

von 2,5% stellt. Das würde einen Steuerertrag von CHF 35'000 weniger im Budget bedeu-

ten. 

 

Herr Benjamin Buchs bestätigt dies und stellt den Antrag auf eine Erhöhung von nur 2,5%. 
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Herr Louis Stäuble meint, dass er als Privater sein Geld erst ausgibt, wenn er es vorher 

gespart hat. Er hält fest, dass in der Gemeinde Zunzgen seit Jahren luxuriös gebaut wird, 

dass es eine Gratis-Badi für alle gibt, dass ein Schulhaus für viel Geld saniert wird. Bei 

Letzterem hält er fest, dass andere Gemeinde für das gleiche Geld einen Neubau reali-

sieren. Ebenso wird viel Geld für den Tiefbau ausgegeben. Er stellt die Ausgaben der 

iPads für die Schule in Frage. Er stellt den Antrag, den Steuerfuss bei 53% zu belassen. Erst 

wenn der Gemeinderat zu sparen gelernt hat, kann über eine Steuererhöhung diskutiert 

werden. 

 

Der Vorsitzende kann die Ansichten von Herr Louis Stäuble nicht unterschreiben. Von Lu-

xusvarianten kann in Zunzgen nicht die Rede sein. Das Thema Gratis-Badi wurde schon 

öfters diskutiert und wird es auch wahrscheinlich immer wieder sein. Die Schulhaussanie-

rung ist notwendig. Die iPads sind eine gute Sache und notwendig. Die Zahlen zeigen 

deutlich, dass Zunzgen in finanzieller Hinsicht sehr gut arbeitet. 

 

Herr Peter Hediger fragt nach, ob das ComputerpProgramm die Berechnung mit 2,5% 

Steuererhöhung überhaupt durchführen kann. 

 

Der Vorsitzende teilt mit, dass das Programm dies können muss. 

 

Frau Ruth Spitz findet die Steuererhöhung unglücklich. In Zunzgen gibt es viele Menschen, 

die nicht arbeiten konnten, die wenig oder gar kein Einkommen hatten. Diese Menschen 

werden doppelt gestraft. Sie würde es begrüssen, wenn die Erhöhung um ein Jahr ver-

schoben würde. 

 

Der Vorsitzende kann die Ansicht von Frau Ruth Spitz nachvollziehen. Jedoch im Hinblick 

auf die grossen Investitionen ist die Erhöhung unumgänglich. 

 

Herr Erich Büchli setzt einen Kontrapunkt. Er möchte ausdrücklich die Steuererhöhung un-

terstützen. Er kommt auf das Votum seiner Vorrednerin zu sprechen. Personen mit weni-

ger Einkommen bezahlen auch weniger Steuern. Psychologisch ist es tatsächlich un-

glücklich. Das Votum von Herrn Louis Stäuble, wonach dieser sagte, das Geld muss zuerst 

verdient sein, kann er unterstützen. Der Steuerfuss wurde vor 3 Jahren herabgesetzt, wo-

gegen er sich damals wehrte. Eine Gemeinde nimmt Geld ein indem sie die Steuern er-

höht und die Einwohnerschaft trägt auch den Nutzen davon. Das ist nicht von der Hand 

zu weisen. 

 

Da aus der Versammlung keine Fragen mehr erfolgen, lässt der Vorsitzende über den 

Antrag von Herrn Benjamin Buchs (Erhöhung von 2,5%) und den von Herrn Louis Stäuble 

(keine Erhöhung) abstimmen. 

 

://: Die Versammlung stimmt dem Antrag von Herrn Benjamin Buchs (Erhöhung um 

2,5%) mit 10 Ja-Stimmen zu. 

 

://: Die Versammlung stimmt dem Antrag von Herrn Louis Stäuble (keine Erhöhung) 

mit 6 Ja-Stimmen zu. 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass dem Antrag von Herrn Benjamin Buchs zugestimmt wurde. 

Dieser Antrag wird nun dem Antrag des Gemeinderates (Erhöhung um 3%) gegenüber-

gestellt. Ebenfalls wird das Budget 2021 zur Abstimmung gebracht. 

 

://: Die Versammlung genehmigt den neuen Gemeindesteuerfuss von 56% mit gros-

sem Mehr gegen 2 Stimmen sowie das Budget 2021 mit einem Defizit von CHF 

527'900, den Ertragssteuersatz von 4%, den Skontoabzug von 3% und den Verzugs-

zins von 4,5% (alle unverändert) und das Investitionsbudget in Höhe von  

CHF 246'350 mit grossem Mehr gegen 1 Stimme. 
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TRAKTANDUM 4 Aufhebung des Reglements über abweichende Unterrichtszeiten 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort Gemeinderat Christian Staudenmann. 

 

Gemeinderat Christian Staudenmann kann darüber informieren, dass im Rahmen der 

Überprüfung und Aufarbeitung der Reglemente, das Reglement über abweichende Un-

terrichtszeiten aufgehoben werden kann. Die Schulzeiten wurden gemäss kantonaler 

Verordnung übernommen und werden eingehalten. Er beantragt der Versammlung die 

Aufhebung des Reglements. 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Da aus der Versammlung keine Fragen erfolgen, lässt der Vorsitzende abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt die Aufhebung des Reglements über abweichende 

Unterrichtszeiten einstimmig. 

 

 

 

 

TRAKTANDUM 5 Reglement über die Ausrichtung von Unterstützungsbeiträgen zum 

Besuch der Regionalen Musikschule Sissach 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort Gemeinderat Christian Staudenmann. 

 

Gemeinderat Christian Staudenmann informiert, dass ein neues Reglement eingeführt 

werden muss. Er verweist auf die Details in der Einladung und geht kurz darauf ein. 17 

Gemeinden sind Mitglied des Zweckverbandes der Regionalen Musikschule Sissach. 46 

Lehrpersonen sind dort beschäftigt und unterrichten über 800 Schülerinnen und Schüler. 

Es gibt mittlerweile über 20 Ensembles. Also eine sehr sinnvolle und erfreuliche Sache. Die 

Kosten dafür sind relativ teuer. Klar geregelt ist der Verteilschlüssel (⅔ Kanton, ⅓ Eltern). 

Ohne Reglement kann die Gemeinde in Härtefällen einer Familie, die sich diese Ausga-

ben nicht leisten kann, nicht entgegenkommen. Der Gemeinderat beabsichtigt, Fami-

lien mit tiefem Einkommen zukünftig eine finanzielle Unterstützung zu leisten. Die definitive 

Staatssteuerveranlagung für das Jahr vor dem beitragsberechtigen Schuljahr soll die 

Grundlage für die Höhe der auszurichtenden Beiträge bilden. Er beantragt der Versamm-

lung um Zustimmung der Einführung des Reglements. 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Herr Benjamin Buchs möchte wissen, ob es so ist, dass ab dem zweiten Kind, das Einkom-

men um CHF 10’000 aufgestockt wird. Entsprechend würden dann auch die Subventio-

nen gekürzt? 

 

Gemeinderat Christian Staudenmann erklärt, dass es genau umgekehrt ist. Die Unterstüt-

zung wird auch geleistet, wenn bei Kinderzuwachs das Einkommen steigt. 

 

Da aus der Versammlung keine Fragen erfolgen, lässt der Vorsitzende abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt die Einführung des Reglements über die Ausrichtung 

von Unterstützungsbeiträgen zum Besuch der Regionalen Musikschule Sissach ein-

stimmig. 
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TRAKTANDUM 6 Sanierungskredit Steinenweg (Abschnitt Ringstrasse – Aufgendsweg): 

CHF 550'000 (inkl. 7.7% MwSt. ± 10%) 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort Gemeinderat Bruno Fedriga. 

 

Gemeinderat Bruno Fedriga bezieht sich auf die nächsten drei Traktanden und erklärt: 

An der Sitzung, an welcher er heute teilgenommen hat, ging es um die Wassersicherheit 

der Wasserversorgung Sissach bis nach Eptingen. Zunzgen wurde dabei als vorbildlich 

bezeichnet. Er ist der Ansicht, dass auch zukünftig für Abwasser und Wassergewinnung 

Sorge getragen und investiert werden muss. In der Einladung ist dieses Traktandum de-

tailliert beschrieben und die genauen Zahlen aufgeführt. Grundsätzlich ist es so, dass der 

zuständige Gemeinderat mit dem Ingenieur den Zustand der Strasse prüft (Löcher, Rand-

abschnitte, Alter der Leitungen, Anzahl Schäden etc.) Aufgrund dieser Prüfung wurde 

die Sanierung Steinenweg (Abschnitt Ringstrasse – Aufgendsweg) ins Auge gefasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Herr Louis Stäuble möchte wissen, weshalb am Mittelfeldweg/Moosackerweg die Leitun-

gen ersetzt werden müssen und am Steinenweg/Aufgendsweg nicht. Er möchte auch 

wissen weshalb es bei einer Strasse so viele Leitungsbrüche gab und bei der anderen 

nicht. 

 

Gemeinderat Bruno Fedriga erklärt, dass die Prüfung und die Berechnungen von Lei-

tungsbrüchen und Lecks am Mittelfeldweg/Moosackerweg ergaben, dass die Leitungen 

ersetzt werden müssen. Weshalb in der einen Strasse mehr Schäden entstanden sind, 

kann nicht eruiert werden. Nicht immer wurden Leitungen gut und nachhaltig verlegt. 

Auch unterirdische Bewegungen können zu solchen Schäden führen. 

 

Da aus der Versammlung keine Fragen erfolgen, lässt der Vorsitzende abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt den Sanierungskredit Steinenweg in Höhe von  

CHF 550'000 (inkl. 7.7% MwSt. ± 10%.) einstimmig. 
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TRAKTANDUM 7 Sanierungskredit Mittelfeldweg/Moosackerweg: CHF 495'000 

 (inkl. 7.7% MwSt. ± 10%) 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort Gemeinderat Bruno Fedriga. 

 

Gemeinderat Bruno Fedriga erklärt, dass es sich auch hier um alte Wasserleitungen han-

delt, die ersetzt werden müssen. Zudem haben sich in den letzten Jahren die Leitungs-

brüche gehäuft. Die Details zu den Bauarbeiten sind in der Einladung beschrieben. 

 

 
 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Da aus der Versammlung keine Fragen erfolgen, lässt der Vorsitzende abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt den Sanierungskredit Mittelfeldweg/Moosackerweg 

in Höhe von CHF 495'000 (inkl. 7.7% MwSt. ± 10%.) einstimmig. 

 

 

 

 

TRAKTANDUM 8 Kredit Wasserbeschaffung und Erweiterung der Schutzzone: 

CHF 181'000 (exkl. MwSt. ± 10%) 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort Gemeinderat Bruno Fedriga. 

 

Gemeinderat Bruno Fedriga bezieht sich auf die nächsten drei Traktanden und erklärt: 

An der Sitzung, an welcher er heute teilgenommen hat, ging es um die Wassersicherheit 

 

Gemeinderat Bruno Fedriga erklärt die Ausgangslage und jeden Kostenpunkt. Die aus-

führliche Beschreibung ist in der Einladung enthalten. In jedem Fall ist der Gemeinderat 

zum Schluss gekommen, dass die Autonomie der Wasserversorgung bei der Gemeinde 

bleiben soll; er möchte weiterhin an den eigenen Quellen festhalten. Die Kosten für die 

Umsetzung der planerischen Arbeiten, der Dienstleistungen und der Aufrüstung der Tech-

nikanlage betragen CHF 181'000. 

  



2020 25 

EGV 2003 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdem das Eintreten auf das Geschäft nicht bestritten wird, gibt der Vorsitzende die 

Diskussion frei. 

 

Da aus der Versammlung keine Fragen erfolgen, lässt der Vorsitzende abstimmen. 

 

://: Die Versammlung genehmigt den Kredit Wasserbeschaffung und Erweiterung der 

Schutzzone in Höhe von CHF 181'000 (exkl. MwSt. ± 10%.) einstimmig. 

 

 

 

 

TRAKTANDUM 9 Verschiedenes / Jungbürgeraufnahme 

 

Der Vorsitzende begrüsst die anwesenden Jungbürgerinnen und Jungbürger und regt 

an, sich am politischen Leben zu engagieren und damit Einfluss auf ihre Zukunft zu haben. 

 

Gemeinderätin Astrid Mathys stellt die Jungbürgerinnen und Jungbürger vor. Auch sie 

appelliert, dass sie sich in der Gemeinde aktiv beteiligen, sei es beispielsweise in einem 

Verein oder in der politischen Organisation. 

 

 
 

Gemeinderat Pascal Eberle informiert über den Stand der Planungszone Mobilfunkan-

tennen. Am 16. September 2020 erteilte die Gemeindeversammlung dem Gemeinderat 

den Auftrag, eine Planungszone über das gesamte Gemeindegebiet zu erlassen. Nach 

Referendumsfrist informierte sich der Gemeinderat bei diversen Stellen des Kantons (Bau-

inspektorat, Regierungsrat, Grundbuchamt) betreffend weiteres Vorgehen. Sämtliche 

Grundeigentümer sind persönlich per Einschreiben zu informieren. In Zunzgen gibt es 

1’900 Parzellen, davon sind 1’458 Grundeigentümer. Dies ergab Portokosten von rund 

CHF 8'000. Bei Rechtskrafterlangung müsste gemäss § 53 die Planungszone im Grund-

buch angemerkt werden, d.h. im Grundbuch wird in jeder Parzelle eingetragen, dass in 

den nächsten 5 Jahren keine Mobilfunkantenne gestellt werden darf. Der Eintrag pro 

Parzelle kostet CHF 100 und für die Löschung derselben weitere CHF 50. 
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Die Gesamtkosten für die Eintragungen bzw. Löschungen würden sich auf CHF 291'000 

belaufen, was bedeuten würde, dass diese Summe von der Gemeindeversammlung ge-

nehmigt werden müsste. Eine nochmalige Nachfrage beim Grundbuchamt ergab, dass 

in diesem Fall das Grundbuchamt diese Arbeiten im Stundenansatz (CHF 90/Std.) aus-

führen würde. Man rechnet somit mit Kosten des Grundbuchamtes über ca. CHF 3'000. 

Der Versand erfolgt per A-Post-Plus, was einem Einschreiben entspricht und kostet aber 

wesentlich weniger. Das Ganze soll im Januar stattfinden. D.h. gegen Ende Januar wer-

den alle betroffenen Grundeigentümer angeschrieben werden. Publiziert wird es zudem 

in der BüZ und im Amtsblatt. 

 

Frau Ruth Spitz ist betroffen wegen des Zunzger Weihnachtsmarktes, der aufgrund der 

Coronamassnahmen nicht hatte stattfinden können. Sie findet es beschämend, dass die 

Herren Papini den Weihnachtsmarkt dann aber trotzdem durchgeführt haben und sie 

findet es sehr traurig, dass der Gemeinderat dazu die Einwilligung gegeben hat. 

 

Der Vorsitzende erklärt, dass der Gemeinderat von den Herren Papini informiert wurde, 

konnte jedoch nichts dagegen tun. Lediglich die gesetzlichen Vorschriften, sprich Coro-

namassnahmen, musste der Gemeinderat prüfen. Einfluss auf die Durchführung solcher 

Veranstaltungen kann der Gemeinderat nicht nehmen. 

 

Frau Ruth Spitz erklärt, dass sie sich daran stört, dass die ganze Sache unter dem Namen 

Zunzger Weihnachtsparkt durchgeführt wurde, denn das war es definitiv nicht. 

 

Herr Louis Stäuble möchte wissen, weshalb die bei Abstimmungen die Stimmenthaltun-

gen nie gezählt werden. 

 

Der Vorsitzende informiert, dass Stimmenthaltungen nicht zählen. Es ist das einfache Mehr 

das obsiegt bei normalen Abstimmungen. Nur bei Wahlen kann dies einen Einfluss ha-

ben, da gilt das absolute Mehr. 

 

Da sich aus der Versammlung niemand mehr zu Wort meldet, bedankt sich der Vorsit-

zende bei den Anwesenden für die Teilnahme und die stets aktive Mitgestaltung des 

Dorflebens. Da die Weihnachtszeit und das Jahresende bevorstehen, nutzt er zudem die 

Gelegenheit und bedankt sich beim Verwaltungspersonal und dem Werkhof, bei den 

Behörden- und Kommissionsmitgliedern und bei seinem Gemeinderatskollegium für den 

tollen Einsatz zum Wohle der Gemeinde. Er wünscht allen schöne Festtage, ein gutes 

neues Jahr und ein baldiges Ende der Coronapandemie. 

 

 

 

 

Die Einwohnergemeindeversammlung wird um 21.45 Uhr beendet. 

 

 

GEMEINDEPRÄSIDENT PROTOKOLLFÜHRERIN 

 

 

Hans-Rudolf Wüthrich Sonia Bianchi Kunz 

 

 

 

 

VERTEILER: 

- Mitglieder des Gemeinderates 7 

- Mitglieder der RGPK 5 

- Abonnenten des Protokolls 17 

TOTAL  29 

 

Versand: 19.04.2021 


